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240 Chriſtophori Parĩſienſis

Caput VIII .

Iſt eine Beſchreibung Medi -

cinæ tertii ordinis, in ſechs
theilen. |

CAN Emnach ich nun die zweyte

Medicina
ordnung dieſes magiſteriner⸗

EE
klaͤret hab / iſt vonnoͤhten das

duf auch vonder dritten geredet werde / wel⸗

per che dann viel hoͤher vnd geheimer als

die andern alle /auch vonſelbigen gantz

vnderſchieden iſt / vnd dem anſehen

nach in den lubtilen arbeiten / ſo dar⸗

innen vollbracht werden / etwas wider⸗
wertig ſcheinet . Dann hierinnen wer⸗

den die Elementen voneinander geſchei⸗

den : darfi dir aber darumb nicht ein⸗

Separatio bilden / es ſeye dieſe ſeheidung alſol be⸗

elemento . ſchaffen / daß man dardurch jedes Ele⸗

dunduo. ment ſchlecht hin vnnd fuͤr ſich gantz
ꝛeliigenda exlangqen werde ſonder verſtehe es / daß

das Element Waſſer mehr Waſſer

habe/ als die ander Elementen | alfo |
par Lufft habe mehr eigenſchafften des

Luffts
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Luffts als die andere / vnd ſo fortan
von den uͤbrigen auch zuverſtehen . In
dieſer ordnung reden alle weyſen Phi⸗
loſophiſch / vnd iſt derſelbe jederzeit von

hohen tieffſinnigen Geiſtern geſuchet Duo prio -
worden . Bon diefer dritten ordnung ? g >
auch kommen die andere beyden her/ genca 2
vnd ſind dieſer Vrſach halben inven⸗ io .
tiret worden / damit foes etwa an Zee

pdo -

Mittel fehlen ſolte dieſen Weg in ſei⸗ nes cut ing
ner langen operation aufzuführen / i

man auß den zweyen erſten Huͤlffe
hierzu erlangen moͤge. Wil nun mit

kurtzen klaren Worten hiervon Lehre
geben / vnnd dich mit langen vnnuͤtzen
reden nicht auffhalten / dadurch du

mehr verwirret werden moͤchteſt/ wie

dann auß der alten Weyſen Herme veteres
tis , Ariſtotelis , Platonis , Avicefæ , AEn

Raſis, Gebrivnnd derengleichen Au⸗ceiptis.
thorn jhren Schrifften zugeſchehen
pfleget . Vnd wiewol ſelbige in natuͤr⸗
lichen Sachen / die allerweiſeſte gewe⸗
ſen / hat man doch zu mercken / daß ſie

in die⸗



indichier edlen Kinä ri:rig vn nei⸗

di fhgeweſen : Dann ſie habenan vie⸗

len Orten ihrer S schriften eine groſſe
Anzahl blinder / dunckeler / vnd verfuͤh⸗
riſcher Worten hinterlaſſen ; vnnd

ann vnſere arme Artiſten ſolche ver⸗We

fche en ſolt en / wuͤrde ihne nvonnoͤhten

ſeyn/ daß ſie einen Enge Himmel

zu einem Außleger vnnd Dollmetſch

hierzu von Gott geſant h
paten koͤnten .

Aber wie dem allem vnnd damit ich zu

meinem fuͤrnemnato:elange / ſo mach

cs alfo . Nimbim N
Namen der heiligen

Dreyeinig nis
eih

We

i ti

es zum E. vnd wenndas . mit dem C .

oef harfe menftrai mit ddemſchaͤr⸗

feffen vjeget
abili geſcherffet iſt ( oder

itge wegen nifdem mine -

= tein hernach dem

; bauffdi eſe weiſe nicht

oſetze jhmdas E. zu / wel⸗

chesvermis a der Ordnung feines Caz
!

Dann nimb vn⸗

auchvo nf

ae wlimireen ijz . Vntzen : die⸗

ſer



ei⸗ ſer iſt von Raymundo alfo genant

ies recipe ğum quem ſcis & c . mach

ſſe¶ Ihn zum F. durch ſeine Ordnung / da⸗

ih⸗ ſelbſt vermeldet mit dem B. oder C. al⸗

nd | fs nath Ordnung jhrer - apttd
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BDann thudieſe zweyde cocta zuſam

ten men/ laſſe daruͤber ſiebenmahl die Ar⸗
ne beit der philoſophiſchen Bereitung

ſch gehen/ mit eintraͤncken vnd deſtilliren /

M ,
alles mit gelindem Fewer . Vnd ſo es

zu
letzlich trucken worden / ſol mans wie⸗

ch der mit dem C . oder D. auff die weiſe

en wie daſelbſt gellehret wird ſolvirenZ

ich dann thu er cs indas G. 40 . Tage . Nim̃

a alsdann das §. E. E. vereinige es mit

ir⸗ feinem Mercurio nach der maß deß

der componirten R . vnd der philoſophi⸗
e - ſchen Bereitung / wie oben iſt vermel⸗

em det worden . Darnach ſetzedas!philof .

cht F. mit dem C . oder D . 46 . Tage in

els das G, aloa votiaie dererſtẽ theil/
as | fo Solutio phylicica genennet wird .

ma | Nehmealsdann im Raben Gottes Paaa ,
iez das componirte gemach te R. das in rum

ſer Q u
4

Gg



244 Chriſtophori Pariſienſis
G . geſetzet worden / theile das in vier

theile nach Ordnung deß Capitels N .

fo iſt alsdann das zweyte Theil voll⸗

bracht / ſo die Scheidung der Elemen⸗

ten genennetwird .
Redtifea · Dann nimb das Waſſer / rectifi

tio elemẽ · cirs ſiebenmal per V. vnd das dicke / ſo
um . es zu ruͤck laͤſſet / ſetze ſeiner Erden zu :

alſo rectificir den Luffe durch das Z.

gang lindiglich/onnd die Feiftigfcit /fo
am Boden bleibet / thu immer an ſei⸗

nen Ort / das componirte rote zum

Fewer / iſts aber weiß / zu ſeiner Erden /
vnd das thu ſiebenmal mit der weiſſen
aſſation, vndin der letzten deſtillir es .

Es wird dir aber in einem beſtehen / daß
Er atgen · dir die Erde wenig ohl geben wid/ das
ro A . non behalt mit dem Sufit; vnd mercke daß

vomgemachten weiſſen compoſi -
|

to
von . kein Fewer haben wirſt

/
dann

i natuͤrlich hates keines : alle weiſſen e⸗

lementen hebe auff / dann ſie haben ei⸗

nen groſſen Titulvnnd Nahmen / alſo
auch die rote / dann ein jedes wircket

nach
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nach ſeiner Natur . Vnd alſo haſtu ei⸗

ne vollkommene Lehre dieſes dritten

Theils / ſo genant wind rectificatio e -

lementorum ; vnd wiffe dap man al - Corporis
le Arbeit / die vber der Vermiſchung zibiidem
deh roten corporis geſchicht / eben labor .

auch auff die Vermiſchung deß weiſ⸗
ſen thun kan vnd ſol .

Nach vollzogener Beſchreibung unio gij
der dreyen fuͤrnembſten Theilen / die⸗ dam ieĩte

ſer dritten Ordnung vnnd dieſer hoch⸗
wuͤrdigen Kunſt / ſo bey den Weyſen
vnſchaͤtzlich / bey den Narren aber ver⸗

achtet iſt / wil ich nun zumvierten theil
ſchreiten / ſo genandt wird die vereini⸗

gung des Mercuri mit der Erdendeß
Roder S. derowegen ſo nimb die Erde

deß R. oder S. nach dem ſie præpari⸗
ret worden / vnnd vereinige ſie im glaͤ⸗
ſern Moͤrſer zuſammen / dann redu -

cirs in das R. nach Ordnung ſeines
Capitels mit dem Waſſer deß S. alfo

haſtu die erſte materi deß K. oder S. m

jhrem wahren natuͤrlichen lulphure .
Q iij Der



Kubifica .

tio
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Der fuͤnffte theil wird genant Ku⸗

bificatio ,vndgeſchicht alſo . Recipe
das Fewer ſo mit ſeinem eigenen (piri⸗
tuoder mercurio iſt diſlolvirt wor⸗

den / vnd thu das K. vom R. oder S in

die arbeit des M. mit dem lolvirten

Fewer/ dieſe arbeit ſo lang/
ynd alſo / biß der lulphur ſix vnd roht
wie ein Rubin wird .

2Vnd wiewoldie⸗
fe arbeit auff roht dieſer geſtalt ge⸗

macht wird / ſo iſt es doch mit der weiſ⸗

fen gleicher maßen durch das inceri⸗

ren anzuſtellen .
Die ſechſte arbeit iſt die Fermen⸗

tatio , vnnd ifi der weg hierauff alfo .

Nehme das erſte Element vom K. das

ſchaͤrffe auff das beſte als du kanſt /
mit dẽ R. auffs ſchlechteſte geſchieden .
Wie du esſolſt heruͤber ſteigen laſſen/
haſtu im Baum der gebraͤuchlichen

wegen im H. zuſehen. Dann mache
ein amalgama des gemeinen fluͤchti⸗
gen Mercurii mit dem R. trucks durch
Lin Leder / biß das R . faſt mit dem drit⸗

ten
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ten theil Mercurii da bleibe / vñ vber da⸗

ſend . vntzen thu 2. vntzẽ des vorgemel⸗
ten ſublimirten vnd rubificirten Žij ý n
hinzu / ſtoſſe es wol im Moͤrſer mitein⸗Inbibiri⸗
ander / dann ſetze die matertin ein uri , ones cum

nal, imbibirs mit ein wenig des erſten

ſimpli cis elementi , vnnd trucknees
wieder bey demFewer / das thu ſieben⸗
mal : Daun im bibirs wieder mit dem

geſchaͤrfften Element auch 7 . oder 8.
mal / vnd das / ſo ſich auff lublimirt ,

ſtoße in einem Moͤrſer mit dem ſo vn⸗

den blieben iſt / thu es dann wieder in

das Geſchir / vnd haltees in der Philo⸗

ſophiſchen bereitung / biß esſich alles

figire, dai imbibirs mit ſunemLufft / Cumacro

ſo wirds durch die ander arbeit voll

kommen auff die Erde ſteigen / ond ſich
mit dem lulphure figiren / vnnd wird

eine ſehoͤne gelbe materi werden / zum

theildurchſichtig wie ein Rubin / doch

nicht ſo dick von Farben : Dann ſetze

jhm ſein von jhm lolvirtes gewer zu /

in ſeinem ſimpelen oder ſchlechtenEEle⸗
A mj ment

um igne



248 Chriſtophori Pariſienſis
ment / darmit obſervire auch die be⸗

reitung der weyſen mit dem eintraͤnckẽ

vnd abtrucknen bey lindem Fewer .
Vnd wenn deinearbeit vollbracht / ſo
wird deine Medicin roht durchſichtig
werden wie ein Rubin . Auch darffſtu
darmit anders nichts thun / dann das

du in dem . gethan/ wie daſelbſt in ſei⸗
nem Capitel iſt vermeldet worden/

nehmlich mit dem oͤhl zum roten / ſo
zuminceriren behalten worden .

So iſt auchweiter zu mercken / daß
in dieſer medicin auff das rote aller

elementen ,ſo wircken ſollen vnd man

brauchen will / von dem roten compo -
Ad opus nixet werden ſollen . So du aber die

as medicin auff das weiße machen wilſt /
menta ſu - ſo iſt vonnoͤhtendaß du ſeinen ſulphur
menda mit weiß macheſt / alleintermentir jhn

mit dem amalgama des S. vnnd thu
bas darmit alle arbeit wie auff das rote /

dochdas man das element des Fewrs
nicht auff das weiße brauchet : vnd letz⸗

lich arbeite mit dem M. auff das Tesobe⸗

aa

i
A
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ſo behalten worden iſt / vndcontinuire

das inceriren / biß alles leichtffuͤſſig
vnd dochfix worden iſt .

Vnd alſo endet ſich auch die medi⸗

ein der dritten ordnung : die multipli⸗
cation aber beneben der projection
vnd examine in der proben ſchreibe ich
nicht an dieſem Ort / dann von denſel⸗

ben hab ich nach der lenge vnd weit⸗

laͤufftig in meinem groſen tractat diſ⸗

curriret , welcher dir in kurtzem zu⸗

kommen ſol.
KWNRE

Ein kurtzer begriff dieſer drey⸗
en Buͤchern .

A.

Iſt das Chaos auß vnſerErtzgru⸗
ben/ vnd iſt die terra elementaris , die

mache zu einem fewrigen roten Waſ⸗
fer mit roten Blutstropffen / wieher⸗

nachfolget.

Go auf dem A. dieſer terra ein

Q v roht⸗


	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249

